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täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

mere Zur Eröffunng
der internationalen Arbeiterſchutz Konferen,

Halle 17 März
Mancherlei Kongreſſe hat die Hauptſtadt des neuen deutſchen

Reiches in ihren Mauern beherbergt ſie hat Zuſammenkünften der
verſchiedenen Staaten ihre Gaſtfreundſchaft geboten welche das
unterden Kulturnationen beſtehende Band der Jntereſſengemein
ſchaft zu ſtärken und zu befeſtigen beſtimmt war aber keine erreichte
die Wichtigkeit derjenigen welche nunmehr in des Reiches Metro
pole ihre Arbeiten begonnen hat allein ausgenommen den Berliner
Kongreß von 1878 War es dieſem beſchieden den europäiſchen
Frieden durch die Ordnung der Verhältniſſe im Orient ſo ſchwierig
dies auch damals war zu ſichern und einen vernichtenden Krieg
zwiſchen den mächtigſten Staaten zu verhindern ſo hat die jetzt
ſtattindende Arbeiterſchutz Konferenz die nicht minder beden
tungevolle Aufgabe den gefährdeten ſozialen Frieden durch unauf
ſchiebbare Reformen zu befeſtigen und durch den Abſchluß eines
internationalen Vertrags den einzelnen Staaten die Möglichkeit zu
gewähren ihr Arbeiterſchutzrecht in der nothwendigen Weiſe aus
zudehnen und fortzubilden ohne doch die Konkurrenzfähigkeit ihrer
Induſtrie ernhaft zu bedrohen
Es iſt ein günſtiger Zeitpunkt in dem der Zuſammentritt dieſer
einem Friedenswerke im eminenteſten Sinne gewidmeten Konferenz
erfolgt die öffentliche Meinung hat ſich in allen Kulturländern
mit ſeltener Einmüthigkeit für die Beſendung derſelben ausge
ſorochen ſie war ſtark genug auch in den Ländern in welchen
man aus nationalen Vorurtheilen im Anfang eine Beſendung
vermeiden wollte die Regierungen von der Nothwendigkeit zu über
zeugen ſich von der Mitarbeit bei dieſem Kulturwerke nicht fern
zuhalten die kleinmüthigen Zweifler welche alsbald nachdem die
Einladungen des Kaiſers an die verſchiedenen Staaten ergangen waren
den Zuſammentrittder Konferenz als imhöchſten Maße un wahrſcheinlich
bezeichneten ſind durch den Gang der Ereigniſſe eines Beſſeren
delehrt worden ſie haben einſehen müſſen daß die Skepſis in
dolitiſchen Dingen doch nicht unter allen Umſtänden bedingungslos
richtig iſt ſondern ein gewiſſer Glaube an den Erfolg unter Um
ſtänden der Wahrheit näher kommt als die reſignirte Stimmung
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welchen die Staaten Vollmachten zu ihrer Vertretung ertheilt
haben ſo werden wir es offen anerkennen müſſen daß die
tüchtigſten und berufenſten Sachkenner in Berlin verſammelt ſind
um über den Arbeiterſchutz zu berathen man hat es mit Recht
vermieden die Mitglieder der Konferenz vorzugsweiſe aus dem
Beamtenſtande zu entnehmen große durch ihre philantropiſche
Thätigkeit auf dem Gebiete des Arbeiterwohls rühmlichſt bekannte
Jnduſtrielle ſind in derſelben vertreten Gelehrte erſten Ranges
welche ihr reiches Leben dem Studium der ſozialen Frage ge
widmet haben ſitzen neben erfahrenen Technikern und es fehlt auch
nicht an einem Mitgliede welches die Arbeiter im engeren und
engſten Sinne vertritt man darf alſo getroſt es ausſprechen die
Zuſammenſetzung der Konferenz iſt eine glückliche und ſie bürgt
dafür daß die Ergebniſſe der Verhandlungen nicht nur theoretiſch
werthvolle ſondern auch praktiſch brauchbare ſein werden

Was dieſe Ergebniſſe anbelangt ſo haben wir in der in und
ausländiſchen Preſſe vielfach einerſeits einen überſchwänglichen
Optimismus andererſeits einen nicht minder übertriebenen Peſſi
mismus konſtatiren müſſen vor dieſem muß nicht minder gewarnt
werden wie vor jenem Allerdings iſt keine Rede davon daß die
Konferenz Beſchlüſſe faßt welche die bei ihr betheiligten Staaten
binden und ſie veranlaſſen müßten ſofort Geſetze zu erlaſſen
welche jene Beſchlüſſe für die einzelnen Gebiete einführten zu
einer ſolchen Beſchlußfaſſung hat die Konferenz gar kein Mandat
und verſchiedene Staaten welche die Einladung zu ihrer Beſendung
aunahmen haben dies unter dem ausdrücklichen übrigens ſelbſt
verſtändlichen und deshalb eigentlich überflüſſigen Vorbehalte
gethan daß ſie durch die Annahme keineswegs die Verpflichtung
übernehmen die zu Stande kommenden Beſchlüſſe auch aus
zuführen Andererſeits haben aber Diejenigen Unrecht welche in
den Verhandlungen nur akademiſchen Meinungsaustauſch erblicken
wenn die Konferenz ihre Anſicht bezüglich des einen oder anderen
Punktes des ihr unterbreiteten Programms ausſpricht daß dieſe
oder jene Regelung der Sachlage entſpreche ſo werden ſich die
einzelnen Staaten nur aus ſehr gewichtigen Gründen mit dieſer
Aeußerung in Widerſpruch ſetzen können die öffentliche Meinung
wird einen ſtarken Einfluß auf ſie ausüben und ſie veranlaſſen
ſich auch an einer weiteren Konferenz zu betheiligen welcher es
obliegen wird das Friedenswerk weiter zu führen und zu einem
formellen Abſchluß zu bringen der es obliegen wird einen Ver
trag mit bindendem Jnhalte aufzuſtellen Man ſollte in die Macht
der öffentlichen Meinung und zugleich in den guten Willen der
Staaten doch etwas mehr Vertrauen haben als ſich in dieſem
muth und euergieloſen Peſſimismus kund giebt

Noch iſt kein Jahrzehnt vergangen ſeitdem die Schweiz die
erſte Einladung zur Beſendung einer internationalen Konferenz
behufs Feſtſtellung der Grenzen für die Beſchäftigung der Arbeiter
erließ welchen völligen Mißerfolg dieſer Schritt hatte iſt bekannt
Heute ſind wir ſoweit gekommen daß es die Hauptſtadt des deut
ſchen Reiches iſt in welcher die Konferenz deren Arbeit der Er
reichung dieſes Zieles gewidmet iſt ihre Sitzungen hält und es iſt
der Vertreter des deutſchen Kaiſers welcher die Delegirten der
Staaten die mit uns an dieſem Friedenswerk mitarbeiten wollen
in der Metropole willkommen heißt Vom Bodenſee bis zum
Haff wird jeder Deutſche auf dieſen Tag ſtolz ſein und die innigſten
Wünſche der Konferenz für eine von Erfolg begleitete Arbeit ent
gegenbringen

Auch wir heißen die Mitglieder derſelben auf deutſchem Boden
von Herzen willkommen und hoffen daß ihre Arbeit der Ruhe
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nicht nur eines Landes ſondern aller Staaten förderlich ſein wird
möge das Reſultat ihrer Arbeit der Größe und Bedeutung der
ſelben eutſprechen und Zeugniß dafür ablegen daß nicht mit Un
recht unſer Jahrhundert den Beinamen führt der in unſeren Augen
der am meiſten ehrendſte iſt der ihm beigelegt werden konnte
das ſoziale
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Ueber die Aeußerlichkeiten der Koufereuz Eröffnung
wird uns noch von unſerem reichs hauptſtädtiſchen Berichter
ſtatter in Ergänzung unſerer telegraphiſchen Mittheilungen die
wir im Sonntagfrühblatte veröffentlichten gemeldet

Mit nur wenig Pracht iſt die Konferenz Eröffnung vollzogen
worden Um 1 Uhr begaben ſich die erſten Mitglieder durch das
geöffnete Wagenportal in das Junere des Gebäudes nachdem vor
her mittelſt Droſchke eine große Anzahl Akten und Bücher nach
den Konferenzſaal geſchafft worden war Eine lebhafte Bewegung
unter den Zuſchauern verurſachte die Ankunft der franzöſiſchen
Delegirten welche zu Fuß wie überhaupt die meiſten Konferenz
Theilnehmer vom nahen Kaiſerhof Hotel herüberkamen Jules
Simon der Senator und Mitglied der franzöſiſchen Akademie ein
alter weißhaariger Herr mit ſcharfgeſchnittenen orientaliſchen
Zügen ging an der Spitze ſeiner Gefährten die Hände in die
Taſchen ſeines dunklen Ueberziehers geſenkt als wenn es ihn trotz
des warmen Sonnenſcheins friere Neben ihm ging der Mechaniker
Delahaye mit vollem weißem Hanupt und Barthaar mehr einem
vornehmen Herren als einem einfachen Arbeiter gleichend Unter
den Engländern die in Stärke von fünf Mann erſchienen ragte
beſonders die hohe Geſtalt von Sir John Gorſt hervor behäbige
Geſtalten ſind die Schweizer Landamann Blumer und der
Handelsſekretär Dr Kaufmann Kurz vor zwei Uhr erſchien der
neue Handelsminiſter Frhr von Berlepſch dem bald darauf der
Chef der Reichskanzlei Freiherr v Rottenburg folgte Die Ge
ſchäftsſprache der Konferenz iſt die franzöſiſche Bei den Abſtim
mungen hat jeder Staat gleichviel durch welche Anzahl von Mit
gliedern er auf der Konferenz vertreten iſt nur eine Stimme
Während der Dauer der Konferenz wird das Geheimniß der Ver
handlungen ſtreng beobachtet Dieſe Beſtimmung hat ſich freilich
noch bei keiner einzigen Konferenz ſtreng durchführen laſſen und
auch diesmal wird es ſchwerlich der Fall ſein

s JWindthorſt beim Reichskanzler
Halle 17 März

X Der Reichstagsabgeordnete Windthorſt hat wie wir ſchon
meldeten zweimal auf Einladung des Fürſten Bismarck dieſen
im Reichskauzlerpalais beſucht und zwar am Donnerstag und
Sonnabend Das iſt die Thatſache welche das Tagesgeſpräch
in allen politiſchen Kreiſen bildet Die erſte Unterredung zwiſchen
beiden Männern dauerte faſt zwei die zweite drei Stunden Daraus
mag man entnehmen daß alle Ausſicht vorhanden iſt daß das
Kriegsbeil zwiſchen dem Reichskanzler und dem Centrumsführer
begraben wird Welche Folgen dieſe unbeſtreitbare Annäherung
der beiden Männer ſonſt noch haben wird werden wir ja ſehen
wenn der Reichstag beiſammen iſt

Einen heftigen Artikel bringt die Kölu Ztg aus Anlaß der
Beſprechungen zwiſchen dem Reichskanzler und Windthorſt Als

Kaufbedingungen Windthorſts zu welchen er die Unterſtützung
des Centrums verſchachern wolle bezeichnet das leitende Kartell
blatt für das Reich Aufhebung oder Aenderung des Jeſnitendes ausgeſprochenen Peſſimiſten Sehen wir uns die Männer an

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
Es iſt gut grollte er endlich als alle ſeine Ueber

ungsmittel erſchöpft waren ich will Dir diesmal Deinen
Willen thun und dem Freiherrn die bittere Pille zu über
zukern ſuchen Aber ich verſpreche Dir hoch und heilig
i ich mir dieſe Unterredung wohl einprägen werde und
aß Du niemals meine Einwilligung zur Verbindung mit
n Manne erhalten wirſt der nicht dem Freiherrn von
Aderoth in allen Stücken überlegen iſt Wenn Du
aubſt Deine Anſprüche auf Schönheit und Geiſt bei
geinen künftigen Gatten ſo hoch hinaufſchrauben zu
un ſo werde ich die meinigen auf Rang Anſehen und
a hthum gewiß nicht herabſtimmen Richte Dich darnach
an Kind damit ich nicht eines Tages in die Lage komme
u auf Deine Bitten mit einem eben ſo entſchiedenen und

ingungsloſen Nein antworten zu müſſen als Du
ute auf die meinigen
tn drehte ſich kürz auf den Abſätzen um das Zimmer
le Tochter wieder zu verlaſſen Jn zaghafter Unentoſenheit bat Elſa ſameichelnt

v d nicht ſo von mir lieber Papa Es
n Du mir zürnſt

wß nd als er daraufhin ſtehen blieb in der Erwartung
wen ſie doch vielleicht anderen Sinnes geworden und
d rege n kleinen Zug nbuiß bereit r könnte

evidſe n nd e zu ihm empor und fragte mit ihrem

wir len die grauſamen Worte die Du eben geſprochen
Du h Deine Herzensmeinung geweſen ſein Papa Wäreſt

im Stande um kalter
ch zu machen

thut mir

Ein grimmiger Argwohn regte ſich im Herzen des
Generals Seine ſcharfen durchdringenden Augen die von
jeher der Schrecken ſeiner Untergebenen geweſen waren
ruhten mit prüfender Strenge auf dem dunkel erglühenden
Antlitz des jungen Mädchens und er ſagte mit erhöhter
Stimme

Kennſt Du mich noch ſo wenig daß Du mich erſt fragen
mußt ob das was ich ſage auch wirklich meine wahre
Meinung ſei Oder haſt Du vielleicht gar eine Ueber
raſchung in Bereitſchaft die den Ernſt meiner Warnung
auf die Probe ſtellen ſoll Jch wäre in der That ſehr
begierig darüber eine nähere Auskunft zu erhalten

Sein drohender Ton war noch weniger als ſeine Worte
ſelbſt darnach angethan ihr Muth zu dem ſchweren Ge
ſtändniß zu machen das ſich aus dem übervollen Herzen
bereits hatte auf ihre Lippen drängen wollen Sie ſchlug
die Augen nieder und ſchwieg und als der General
deſſen Mißtrauen dadurch nur neue Nahrung erhielt ſeine
Frage noch heftiger wiederholte liefen ihr ohne daß ſie es
hätte verhindern können die hellen Thränen über die
Wangen Nun war aber das Weinen einer Frau auf der
ganzen weiten Welt das Einzige was den tapferen Sol
daten ſchleunigſt in die Flucht treiben konnte und auch jetzthatte er die Berlen an Elſa s Wangen kaum wahrgenommen

als er mit einer in den Bart gebrummten ärgerlichen Be
merkung abermals Kehrt machte und das Zimmer nun wirk
lich mit raſchen dröhnenden Schritten verließ

Ein paar Minuten lang gab ſich Elſa ihrem durch die
unerwartete Härte des Vaters hervorgerufenen Kummer
hin aber ihre friſche elaſtiſche Natur die nur in Froh
ſinn und Heiterkeit athmen konnte richtete ſich bewunder
ungswürdig ſchnell wieder aus der Niedergeſchlagenheit und

orurtheile willen Dein Kind Betrübniß auf
Jch bin eine Thörin ſagte ſie zu ſich ſelbſt ihre

Thränen trocknend und mit einem ſchüchternen Verſuch zu
dem alten ſinnigen Lächeln Der Vater war erzürnt über
meinen Widerſpruch und die Aufregung ließ ihn ſo harte
Dinge ſagen von denen ſein liebevolles Herz nichts weiß
Stehen wir nur erſt an der Entſcheidungsſtunde ſo wird er auch
darin uachgeben wie er heute nachgegeben hat und ich werde
mich ſelber auslachen über die Angſt die ich heute aus
geſtanden habe

Nichtsdeſtoweuiger war die Komteſſe recht froh daß ſie
noch im letzten Augenblick durch den Zorn des Generals
verhindert worden war ihm ihr Geſtändniß zu machen
Abgeſehen davon daß daſſelbe gerade heute wohl ſchwerlich
eine freundliche Aufnahme gefunden hätte würde auch der
Profeſſor ſelbſt über den Bruch ihrer Verabredung erzürnt
geweſen ſein und die Erwägung daß ſie dieſer doppelten
Gefahr nun glücklich entgangen war machte die reizende
Komteſſe wieder ſo ſtrahlend heiter und glücklich als ſie es
vor der fatalen Unterhaltung mit dem Papa nur jemals
geweſen war

Während der General oben an ſeinem Schreibtiſch ſaß
ſchwitzend wetternd und mit kirſchrothem Geſicht einen ange
fangenen Brief nach dem andern zerreißend und vergeblich
bemüht für den Korb welchen er dem Freiherrn von Hilbe
roth zu überſenden hatte eine angemeſſene Form zu finden
erwartete diejenige welche dieſes Unheil angerichtet hatte
unten im Gartenſalon den Profeſſor der bei ſeinem letzten
Beſuche in einem unbewachten Moment Gelegenheit gefun
den hatte ihr verſtohlen zuzuflüſtern daß er ſich zu der
heutigen Hauptprobe der lebenden Bilder etwas früher ein

finden werde als die übrigen Gäſte
Die junge Komteſſe hatte Mühe ſich zurückzuhalten und

ihm nicht mit einem Ausruf des Jubels entgegen zu fliegen
als ſie ſeine hohe männlich ſchöne Geſtalt in der Thür
erſcheinen ſah Aber die Gefahr daß ſie von irgend einem
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und fügt hinzu Unſer Kaiſer hat noch im vorigen Jahre bei
wiederholten Gelegenheiten unzweidentig erklärt auf die Rück
berufung der Jeſuiten nach Deutſchland werde er nicht eingehen
Was aber die Unterwerfung der Schule unter die Kirche betrifft
ſo wird eine diesbezügliche Forderung im preußiſchen Landtage
überhaupt keine Mehrheit finden Das Blatt erklärt weiter es
müſſe dem Fürſten Bismarck die fernere Unterſtützung verſagen
wenn er ſich mit dem Chef des politiſchen Handlungshauſes
welches ſich Centrum nenne einlaſſe und ſchreibt

Wir unſererſeits brauchen nicht erſt zu verſichern daß wir
es als eine Störung ſchmerzlich empfinden müſſen wenn wir
in einen ſcharfen und und unverſöhnlichen Gegenſatz zu dem
großen Begründer des deutſchen Reiches gerathen ſollten Sollte
uns derſelbe aber trotz unſerer Mahnungen und Warnungen auf
gezwungen werden ſo würden wir denſelben mit patriotiſchem
Pflichtgefühl auszufechten wiſſen Der nationalliberalen
Partei würde die Kampfſtellung gegenüber einer Staatskunſt
welche etwa die Bewilligung von Regierungsvorlagen von dem
Welfen Windthorſt durch Zugeſtändniſſe an den bildungsfeind
lichen Geiſt des Ultramontanismus erkaufen wollte durch ihre
ganze Vergangenheit vorgeſchrieben Der Genius des deutſchen
Volkes könnte nur kummervoll ſein Hanpt verhüllen und ſich
von dem nunſchönen Schauſpiel abwenden welches die theuerſten
Empfindungen deutſcher Patrioten verletzen müßte

Auf die Angriffe der Kölniſchen gegen die centrumsfreund
lichen Artikel der Nordd Allgem Ztg richtet das Reichs
kanzleramt äußerſt grobes Geſchütz

Seit Dezennien iſt es Mode in der dentſchen Preſſe
geworden für jede Schlappe für jeden unerfüllten Wunſch der
eigenen Partei oder Klique die Offiziöſen anzugreifen Jn
dieſen Schmähnungen bewährt ſich faſt ausſchließlich der Löwen
muth von Mannesſeelen welche den wirklichen Gegenſtand ihrer
Angriffe nicht zu nennen wagen An dem eigentlichen Zielpunkt
dieſer Angriffe kann man für dieſe in den Taſchen geballten
Fäuſte gewiß nur ein geringſchätzendes Lächeln haben den Ge
ſchichtsforſchern künftiger Tage wird ſich aber aus dieſen klein
lichen Manövern der Journaliſtik unſerer Zeit von der letzteren
ein nichts weniger denn ſchmeichelhaftes Bild ergeben

Das ſagt das Organ Fürſt Bismarcks einem der erſten national
liberalen Blätter das die Regierungspolitik ſeither ſo ergeben
unterſtützte wie kaum eine andere deutſche Zeitung Die Partei
dieſes Blattes wird eine Klique genannt Wer das gedacht
hätte

Die National Zeitung bemerkt zu dem Thema kurz
Es iſt durchaus nicht auffallend daß der Kanzler mit dem

Führer des Centrums welcher durch den Aufſchwung der
Deutſch Freiſinnigen zum Herrn des Reichstages geworden ver
handelt Bemerkenswerth erſcheint es u A als Gegenſtück der
Thatſache daß während der ganzen letzten Reichstagsſeſſion
zwiſchen dem Leiter der Regierung und der Mehrheit welche
dieſelbe unterſtützte nicht die mindeſte Verbindung beſtand

Freiſinnige Blätter urtheilen über die Beſuche Windthorſt s im
Reichskanzlerpalais

Mag Fürſt Bismarck dem Kaiſer ein klerikal konſervatives
Kabinet Herr Windthorſt perſönlich kommt dabei nicht in Be
tracht vorſchlagen welches ihn erſetzen ſoll wir hoffen daß
dieſer Vorſchlag der ſicherlich die letzte politiſche Handlung des
Kanzlers ſein würde rundweg abgelehnt werde Für dieſen
Wandel ſind die Dinge noch nicht reif Kommt er aber einſt
und ſeine Möglichkeit iſt nicht zu beſtreiten dann wird die
Klärung dem Liberalismus willkommen ſein Ein klerikales
Regiment eine orthodoxe Mißwirthſchaft wird Deutſchland nicht
ertragen Jſt die offiziöſe Verheißung dieſer neuen Aera nur
beſtimmt den Fürſten Bismarck allein als den Mann darzu
ſtellen der dieſes Geſpenſt verſcheuchen könne ſo wird man
wieder erfahren Es gelingt nichts mehr Soll ſie aber ernſt
genommen werden ſo wird die Auflöſung des Reichstages nicht
lange ausbleiben und das neue Parlament wird eine große
liberale Mehrheit erblicken

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

5 Berlin 16 März Hofnachrichten Kaiſer Wilhelm
hatte am Sonnabend Vormittag eine längere Konferenz mit dem
Fürſten Bismarck im Reichskanzlerpalais wohin ſich der
Monarch nach einer Spazierfahrt im Thiergarten begeben hatte
Nach der Rückkehr ins Schloß empfing der Kaiſer den Handels
miniſter Freiherrn v Berlepſch den Grafen Walderſee den General
von Hahnke und den Unterſtaatsſekretär Braunbehrens Am
ſpäteren Nachmittag unternahm der Kaiſer einen Spazierritt nach
dem Grunewald Heute fand in Gegenwart des Kaiſerpaares der
Kaiſerin Friedrich und zahlreicher anderen Fürſtlichkeiten ſowie
der Spitzen der Militär und Zivilbehörden die Einweihung der
neuen Garniſonkirche von Spandau ſtatt Siehe unſeren
Bericht Anm der Red Nach beendetem Gottesdienſte war

e

Parade der Katſer ſprach den Vertretern der Stadt ſeinen herz
lichen Dank für den feſtlichen Empfang aus Nach einer Umfahrt
durch Spandau erfolgte die Heimfahrt nach Berlin

Weber die Einweihung der Garniſonkirche in
Spandau wird von dort berichtet Die Stadt war feſtlich ge
ſchmückt die Feier vom prachtvollſten Wetter begünſtigt Jn der
Kirche waren die Feldmarſchälle Grafen Moltke und Blumenthal
der General Oberſt von Pape der Kriegsminiſter Graf Walderſee
Miniſter von Goßler Deputationen aller Truppentheile und zahl
reiche geladene Herren anweſend Ueber dem Kirchenportal war
ein J ausgeſpannt on Minnten vor 11 Uhrfuhr der Kaiſerliche Extrazug in den Bahnhof Spandau ein wo
Empfang nicht ſtattfand Unter enthuſiaſtiſchen Ovationen fuhren
die Majeſtäten im offenen Zweiſpänner durch die Stadt der Kaiſer
in der Uniform des Eliſabeth Regiments Zuſammen mit dem
Monarchen war der Großherzog von Baden gekommen Am
Kirchenportal wurde der Schlüſſel zu dem neuen Gotteshauſe dem
Kaiſer überreicht dieſer übergab ihn dem Feldpropſt der Armee
Dr Richter und nach kurzen Gebet des Geiſtlichen betraten alle
Anweſenden die Kirche Dr Richter hielt die Weiherede über
2 Korinther 6 Vers 9 Als die Sterbenden und ſiehe wir
leben Nach dem Gemeindegeſang O heil ger Geiſt kehr bei
uns ein hielt der Garniſon Pfarrer Meißner die erſte Predigt
Dem Gottesdienſte folgte eine Parade der Garniſon worauf der
Kaiſer einer Einladung des Offizierkorps des Eliſabeth Regimentes
zum Frühſtück entſprach Nachmittags um 3 Uhr kehrte der Kaiſer
mit dem ungariſchen Schimmel Viererzug zu Wagen nach Berlin
zurück im Thiergaten von Tauſenden lebhaft begrüßt

Das Abgeordnetenhaus wird ſich am 27 oder 28
dſs Mts vertagen und ſeine Arbeiten ſoweit bis jetzt beſtimmt
iſt am 15 April wieder aufnehmen Die Fertigſtellung des Etats
vor dem 1 April iſt völlig ausgeſchloſſen Am 20 dſs Mts
tritt das Herrenhaus zuſammen Ein Etatsnothgeſetz
muß vereinbart werden um die Regierung für April zur Leiſtung
der Ausgaben zu ermächtigen

Aus den Kohlenrevieren Den letzten zuverläſſigen
Nachrichten aus den Kohlenrevieren Rheinlands und Weſt
falens zu Folge ſcheint ein allgemeiner Bergarbeiterſtrike für
dieſes Jahr ausgeſchloſſen

Die Wiederanfachung der ſogenannten Ber
liner Bewegung durch den Hofprediger Stöcker macht einen
gewiſſen Eindruck Am Freitag Abend hat Herr Stöcker wieder
eine ſeiner in früheren Jahren zu einer gewiſſen Berühmtheit
gelangten Tonhallenverſammlungen vor überfülltem Saale abge
halten Als Merkwürdigkeit mag hervorgehoben werden daß Herr
Stöcker in ſeinem Vortrage über das ſoziale Königthum und die
Arbeiterſchutzgeſetzgebung die Judenfrage ſpeziell gar nicht erwähnt
und ſein Genoſſe Profeſſor Adolf Wagner ſogar vor der
Täuſchung gewarnt hat daß die ſoziale Frage in der Judenfrage
völlig aufgehe Dagegen zogen beide Redner ſehr entſchieden gegen
den Mammonismus zu Felde Herr Wagner forderte eine
Ergänzung der ſozialen Reformpläne in der Richtung einer Be
kämpfung der Möglichkeit übertriebene Vermögen anzuſammelnIn einer freiſinnigen Wahlverſammlung des
erſten Berliner Reichstagswahlkreiſes erwiderte der dort als Kan
didat für die Nachwahl aufgeſtellte Dr Alexander Meyer auf
eine Jnterpellation Was Herrn Eugen Richter bewogen habe
aus dem Vorſtande der freiſinnigen Landtagsfraktion auszu
ſcheiden könne er Hier nicht mittheilen da er nicht dazu befugt
ſei Soviel wolle er aber ſagen daß es untergeordnete Differenz
punkte ſeien die Herrn Richter zum Austritt veranlaßt hätten

Neue Forderungen für militäriſche Zwecke
Die Kreuzztg bezweifelt die Richtigkeit der auch von uns neulich
wiedergegebenen Meldungen der Poſt über die im Reichstage zu
erwartenden Militärvorlagen im Einzelnen und fährt dann
fort

Eine genauere Betrachtung der Organifation unſeres Heer
weſens ſoweit ſolche publicirt iſt läßt erkennen daß für die
ſchnellere Aufſtellung und feſtere Fundamentirung
der Reſerveſtaffeln die Grundlagen fehlen wie ſolche
Rußland und Frankreich ſich geſchaffen haben Deshalb
möchte unſerer natürlich nicht maßgebenden Meinung nach auch
dringend wünſchenswerth ſein wenn außer den Ergänzungen an
Artillerie bei der wir damals das Fehlen von über 100
Feld Batterien nachwieſen an Pionieren und Trains
einige kleine Jnfanterie und Kavallerie Kadres
geſchaffen würden an die die neuen Truppenmaſſen ſich anſetzen
könnten Einen Wunſch aber möchten wir wiederholen daß zur
Beruhigung der Gemüther endgiltig offen und klar dargelegtwerden möchte was die Heeresverwaltung zur abſoluten Ver

vollſtändigung der Wehrkraft für dringend nöthig er
achtet damit die Erörterungen über die Armeeorganiſation in
der Preſſe endlich aufhören können
Dagegen macht die Poſt in ihrer Ausgabe vom Sonn

abend Abend wieder folgende neue Angaben
Wir glauben nicht irre zu gehen wenn wir eine ent

ſprechende Vermehrung der Fuß Artillerie in Ausſicht

neugierigen Dienſtboten beobachtet würden war eine ſehr
naheliegende und ſo waren es denn nur ihre glückſelig
ſtrahlenden Augen welche ihn mit allerdings leicht ver
ſtändlicher Beredſamkeit willkommen hießen Auch der
Profeſſor war in der glücklichſten Stimmung Sein Ge
mälde ging der Vollendung entgegen und befriedigte ſeine
eigenen Anſprüche mit jedem Tag mehr Er durfte erwarten
daß daſſelbe eine glänzende Aufnahme finden würde und er
fing an die zuverſichtlichen Hoffnungen der Geliebten zu
theilen Jm leiſeſten Flüſterton ſprachen ſie in dieſem
glücklichen Augenblicke des Alleinſeins von ihrer Liebe ihrer
unwandelbaren Treue und der lachenden ſonnigen Zukunft
die vor ihren Blicken zu liegen ſchien Die Komteſſe hatte
die vorhergegangene ernſthafte Unterredung mit ihrem Vater
vollſtändig vergeſſen und erſt eine zufällige Wendung des
Geſprächs erinnerte ſie wieder an die Werbung des Frei
herrn von Hilberoth und an die unerfreuliche Unterhaltung
welche dieſelbe nach ſich gezogen Arglos erzählte ſie dem
Profeſſor den ganzen Vorgang und ſie war erſtanunt als
ſie den kaum verſcheuchten finſteren Schatten der Sorge
wieder auf ſeinem Geſicht erſcheinen ſah

Was haben Sie Herbert Soll dieſe düſtere Miene
die ganze Anerkennung für die Tapferkeit ſein mit der ich
den Sturm auf mein Herz abgeſchlagen habe Oder wollen
Sie noch nachträglich auf den ſchüchternen Freiherrn eifer
ſüchtig werden

Sie ſchien wirklich ein wenig erzürnt und der Maler
ergriff ihre zierliche Hand um ſie reuig an ſeine Lippen zu
ziehen Da klang hinter ihnen das Geräuſch eines ſporen
klirrenden Mannesſchrittes und der Profeſſor hatte gerade
noch Zeit die Hand der Komteſſe fahren zu laſſen als
Graf Egons ritterliche Erſcheinung in der geöffneten Thür
ſichtbar wurde

Der junge Offizier hatte zwar die zärtliche Bewegung

des Künſtlers nicht mehr wahrgenommen aber es wollte
doch weder dieſem noch der Komteſſe ſogleich gelingen der
Befangenheit Herr zu werden in welche ſie die unwillkom
mene Ueberraſchung verſetzt hatte Graf Egon betrachtete
ſie mit einem mißtraniſchen Blick und begrüßte den Profeſſor
diesmal ungleich zurückhaltender und gemeſſener als es ſonſt
ſeine Art war

Jch bin erſtaunt Dich noch hier zu finden Elſa ſagte
er dann zu ſeiner Schweſter Unſere Gäſte ſind beinahe
vollzählig verſammelt und Du haſt nicht einmal daran ge
dacht Dein Koſtüm anzulegen Papa iſt bereits ſehr unge
halten und Du wirſt Mühe haben Dich vor ihm zu eut
ſchuldigen

Natürlich richteten ſich dieſe Worte ebenſoſehr gegen den
Profeſſor als gegen die Komteſſe Auch Dernberg war noch
in ſeinem Straßenanzuge und er ging ſeinen Unwillen über
die verſteckte Zurechtweiſung unterdrückend zur Thür um
ſich in eines der zu Garderoben hergerichteten Zimmer des
zweiten Stocks zu begeben

Jn Elſa aber erwachte das Herz und als ſich die Thür
hinter dem Maler geſchloſſen hatte ſagte ſie ſchmollend zu
dem jungen Grafen

Dein Benehmen gegen den Profeſſor war mindeſtens
ſonderbar Egon Jch begreife nicht wie Du ihm und mir
er in machen kannſt obwohl Du ſelbſt noch in der Uni
orm biſt

Das iſt etwas anderes Jch werde mich an den leben
den Bildern überhaupt nicht betheiligen

Wie Jſt das Dein Ernſt Haſt Du Dich denn mit
dem Profeſſor bereits darüber verſtändigt

Deſſen bedarf es nicht oder vielmehr dazu iſt auch
nachher noch Zeit genug Meine äußere Erſcheinung paßt
nicht in jenes Bild und die Sache macht mir überdies kein Ver
gnügen Jch habe meinen Platz einem Anderen abgetreten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
geſetzes für Preußen Unterwerfung der Schule unter die Kirche
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ſtellen welche T587 nur Etatserhöhungen ken W
Truppentheile erfahren hat Das Mindeſte wäre wohl den
ſtellung von je einem Bataillon für die drei Armeekorps wut
deren entbehren wenn auch die Vereinigung in höhere Verde
anderen Rückſichten zu unterliegen hat Die bevorſtehende g
mehrung der Feld Artillerie wird auch eine Eutſchei er

hinſichtüch der künftigen Verbände der eiten
Artillerie ergeben müſſen da ſich dieſe gegenwärtig nicht
die Verwendung im Kriegsfalle anpaſſen an

Die Samoa Kataſtrophe Ein Jahr iſt heute a
16 März vergaugen ſeit im Hafen von Apia ſich jenes enliche ünging zutrug welchem zwei ſtattliche deutſche Kriegsſcht

und zahlreiche deutſche Marineoffiziere und Matroſen on
mehrere amerikaniſche Kriegsſchiffe und eine Reihe Handels v
der verſchiedenſten Nationen zum Opfer fielen Es war die
der entſetzlichſten Kataſtrophen die ſich ſeit Menſchengedenken mn

See zugetragen hat nUeber die Urſachen der ſtarken Maſſenaus
wanderung bringt der Reichsanzeiger einen längeren Artite
in welchem der Nachweis zu führen verſucht wird daß weder di
hohen Lebensmittelpreiſe noch die Ueberbevölkerung ſondern
ſchlechte Lage der Landwirthſchaft und die Verlockungen gewiſſen
loſer Agenten die Haupturſache der Auswanderung ſeien Daß
namentlich auf den letzten Punkt an den maßgebendſten Stele
gegenwärtig beſonders viel Gewicht gelegt wird iſt aus der That
ſache bekannt geworden daß der Kaiſer den betheiligten Min
aufgefordert hat mit allen Mitteln gegen das Treiben braſilig
niſcher Auswanderungsagenten vorzugehen Mit welchem Erfolg
neuerdings für Braſilien agitirt worden iſt ergiebt ſich dar
daß die Zahl der Auswanderer welche dieſes Ziel erkoren haben
ſich von 1129 im Jahre 1888 auf 2412 im Jahre 1889 vermehrt
hat Von der letzteren Summe hat Pommern allein 1119 geſtellt
Der Artikel des Reichsanzeiger ſchließt mit folgenden Aue

führungen zDurch die Auswanderung hat Deutſchland ſeit Anfang da
zwanziger Jahre insgeſammt 4,635,000 Einwohner an das
überſeeiſche Ausland abgegeben von denen die Mehrzahl 93
Prozent nach Nordamerika augewandert ſind Seit 1871 ſind
etwa 1,865,000 Perſonen ausgewandert Bald war die Ans
wanderung periodenweiſe eine ſtärkere bald verlief ſie ſich
wieder Angeſichts jener Zahlen welche zugleich die Wanderlyſ
der Germanen illnſtrieren iſt es ſehr ſchwer in den einzelnen
Fällen bezw in den einzelnen Jahren nach den eigentlichen
Ürſachen der Auswanderung zu forſchen aber als Symptome
müſſen doch die Verhältniſſe in Weſtpreußen Poſen und
Pommern gelten Eine ſtärkere Verbreitung der Jndnſtrie die
Seßhaftmachung landwirthſchaftlicher Arbeiter welch letztere
durch den Geſetzentwurf über die Rentengüter bezweckt wird
ſowie de weitere Pflege der Intereſſen des landwirthſchaftlichen
Gewerbes werden vorausſichtlich in den genannten Theilen
Preußens allmählich zu normalen Verhältniſſen führen

Meiningen 16 März Der Landtag hat geſtern
die Steuerreformvorlagen angenommen und ward ſodann vertagt

Wiesbaden 16 März Die Kaiſerin von Oeſter
reich iſt mit der Erbherzogin Valeria zum Kurgebrauchehier
eingetroffen

OeſterreichUngarn
Budapeſt 16 März Das Amtsblatt veröffentlicht die

Demiſſion des geſammten Kabinets ferner ein überaus huld
reiches Hand ſchreiben des Kaiſers an Tisza durch welches
derſelbe ſeiner Stelle als ungariſcher Miniſterpräſident enthoben
wird Jn dem Handſchreiben heißt es

Jhre nahezu fünf zehnjährige Wirkſamkeit
iſt an und für ſich ein glänzender Beweis des
Vertrauens welches Sie in dieſer Reihe von Jahren
ſowohl meinerſeits als auch Seitens des Landes unausgeſetzt
und zwar mit Recht begleitete indem die hervorragenden
Dienſte welche Sie oft unter ſchwierigen Umſtänden beſeelt
vom reinſten patriotiſchen Gefühle mit tiefer Einſicht Selbſt
verleugnung und aufopfernder Thätigkeit mir dem Lande und
der ganzen Monarchie geleiſtet haben fürwahr der Anerkennung
würdig und auch immerdar in danukbarer Erinnerung bleiben
werden Empfangen Sie nebſt dieſer Anerkennung und Ver
ſicherung meiner unwandelbaren Gnade zugleich meinen innigſten
Dank für die treuen Dienſte auf welche Sie mit dem reinen
Bewußtſein patriotiſcher Pflichterfüllung zurückblicken können
und woran ich die Hoffnung knüpfe daß Sie auch fernerhin
den öffentlichen Angelegenheiten Jhre von reichen Erfahrungen
und reiner Vaterlandsliebe geleitete Mitwirkung nicht entziehen

werden Franz Joſeph m pBudapeſt 13 März 1890
Ein weiteres kaiſerliches Handſchreiben an den Grafen Sza

pary betraut dieſen mit der Bildung des Miniſteriums Ferner
veröffentlicht das Amtsblatt die folgende Zuſammenſetzung des
Miniſteriums Baron Orezy Miniſter am königlichen Hoflager
Freiherr Fejervary Miniſter für Landesvertheidigung Baroß
Handel Graf Czaky Kultus und Unterricht Szilaghi Jnſttz

Ohne uns auch nur zu befragen Du wirſt entſchul
digen wenn ich das ein wenig unpaſſend finde lieber Egon
Und willſt Du mir nicht wenigſtens jetzt ſagen wer dieſer
Andere iſt

Warum nicht Es iſt der Marquis du Verdy Seine
Perſönlichkeit wird in jenem Tableau ohne Zweifel einen
viel wirkungsvolleren Eindruck machen als die meinige

Komteſſe Ella richtete ſich hoch auf und ſah den jungen
Offizier mit zornig blitzenden Augen an

Wie konnteſt Du es wagen das zu thun rief e
aus Gab ich Dir meine Abneigung gegen dieſen Mann
nicht deutlich genug zu erkennen Er wird niemals mein
Partner in dieſem Bilde werden niemals Jch
werde es ihm vor der ganzen Geſellſchaft verweigern wennDu abſcheulich genug ſein ſollteſt Deine Zumuthung zu

wiederholen
Und kannſt Du mir einen Grund dafür nennen Was

haſt Du gegen ihn einzuwenden eJch bin Dir darüber keine Rechenſchaft ſchuldig G
iſt genug daß ich mit der Aenderung nicht einverſtanden
bin und daß der Profeſſor es ebenſowenig ſein wird

Du ſcheinſt über die Geſinnungen dieſes Herrn je
merkwürdig genau unterrichtet zu ſein warf Graf Egon
ironiſch ein Muthmaßlich war er gerade bei meinem Ein
tritt im Begriff Dir ſein d auszuſchütten

Und wenn es ſo wäre fragte ſie trotzig den zie
lichen Kopf mit einer ſtolzen Bewegung in den Naſen
r rerſend Wer gäbe Dir ein Recht Dich darum zu
kümmern
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f M 65 Dienstag
mit der Leitung des Miniſterinms des Innern iſt der

Wie räſident betraut Ein anderes kaiſerliches Handſchreiben
l den Grafen Teleky von der Leitung des Miniſteriums

en Innern unter Verleihung der Geheimrathswürde

Jtnlien
Rom 16 März Wie Capitan Fracaſſa meldet hat
Renelik um ſeine ernſte Abſicht dem den Sklaven

andel perbietenden italieniſchäthiopiſchen Vertrage nachzukommen
ehätigen die italieniſche Regierung erſucht Abeſſinien auf

ruſſeler Anti Sklaverei Kongreß durch einen
r n Sevollmachtigten vertreten zu laſſen Ferner wird mit
i daß König Menelik den Zuſatzvertrag zu dem italieniſch
Miopiſchen Vertrage genehmigt hat Der betreffende Vertrag
am 1 Oktober 1889 von Crispi und dem Führer der

anſchen Geſandtſchaft Makonnen unterzeichnet worden

Spunien
Madrid 16 März Den von uns bereits namhaft ge

gachten Vertretern Spaniens auf der Berliner Konferenz
auch noch beſondere Kenner der induſtriellen Verhältniſſe

Caſtiiens und der Minen von Rio Tinto folgen

Frankreich
Paris 16 März Das neue Miniſterium iſt bis zur

giunde noch nicht gebildet Freycinet ſetzt die Verhandlungen
ſt Es gilt nunmehr als gewiß Conſtans werde das Mini
rium des Innern übernehmen das Miniſterium des Aeußern
pire Ribot angetragen Siehe auch u Telegr Das Journal

Debats iſt mit der Berufung Freycinets zur Kabinets
hidung ſehr unzufrieden weil deſſen Programm lediglich in Nach

gieit gegen die Radikalen beſtehen würde Alle welche nicht
Je bisherigen Jrrwege weiter verfolgen wollten ſo ſchließt
s Vlatt ſeine Ausführungen dürften eine Verantwort
ſchteit für etwa bevorſtehende Kataſtrophen nicht auf ſich nehmen

Wie das Memorial diplomatique mittheilt hätte der
wazöſiſche Botſchafter in London Waddington dem eng
üſchen Premierminiſter Salisbury auf eine Anfrage bezüglich des
etgehens Frankreichs in Dahomey erklärt Frankreich beab
ſhtige nicht die Annexion Dahomeys indeſſen könnten die Uebel
haten des neuen Königs von Dahomey nicht geduldet werden

Orient
Bukareſt 16 März Der Kronprinz von Jtalien

ſt heute Vormittag hier angekommen Er wurde vom König
ind dem Thronfolger am Bahnhof empfangen und nach des Letz
en Wohnung begleitet Der Kronprinz ſtattete Mittags dem
gönigspaar einen Beſuch ab woſelbſt er das Frühſtück im
eugten Familienkreiſe einnahm Am Abend iſt Feſttafel wozu
di Minſſter der italieniſche Geſandte und die höheren Beamten
eingeladen ſind

Soſia 16 März Prinz Ferdinand und Prinzeſſin
Klementine ſind mit zahlreichem Gefolge nach Philippopel ab
weiſt

Velgrad 16 März Der Agence Belgradi zu Folge
beabſichtigt die Regentſchaft ſämmtliche gewählte 16 Staatsräthe
unbeſchadet der Ablehnung einzelner zur Konſtituirung des Staats

rathes zu veranlaſſen es ſtünde dann den Betreffenden frei als
beſtätigte Staatsräthe ihre Entlaſſung zu nehmen

Lokales
Halle 17 März

D Unſer zweiter Bürgermeiſter Der zum zweiten Bürger
meiſter unſerer Stadt gewählte Syndikus in Hildesheim Herr
A Schmidt iſt am 16 Juni 1851 in Dedesdorf im Großherzog
thum Oldenburg geboren Von Oſtern 1864 bis dahin 1870 beſuchte
derſelbe das Gymnaſium in Oldenburg ſtudirte von da ab bis
Michaelis 1871 in Heidelberg und Leipzig Philologie von Michaelis
1875 in München Berlin und Göttingen wo er promovirte Jura
Am 23 Juni letzteren Jahres wurde Herr Dr Schmidt als Refe
rendar angeſtellt und als ſolcher beſchäftigt bei den Amtsgerichten in
Geeſtemünde Lüneburg und Soltau dem vormaligen Obergericht und
der Kronanwaltſchaft in Celle Am 20 März 1880 legte Genannter
das zweite Examen ab Vom April bis September desſelben Jahres

war er als Gerichtsaſſeſſor bei dem Landgericht in Halle
dann bis Ende 1881 bei den Amtsgerichten Geeſtemünde und Einbeck

thätig Anfang Januar 1882 wurde er zum Senator und Polizei
dirigenten in Hildesheim und im Juli 1882 als Syndikus derſelben
Stadt erwählt welche Stellung er gegenwärtig noch inne hat

Stadtverordneten Sitzung Am Donnerſtag Nachmittag
Uhr findet eine außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
ſatt Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Kämmerei
Etats pro 1890191

a Ernennung Wie wir ſoeben aus zuverläſſigſter Quelle
tſehren iſt nicht Herr Profeſſor Mikulicz Königsberg ſondern Herr
feſſor Bramann Berlin zum Nachfolger des verewigten Direktors

e hieſigen chirurgiſchen Klinik Herrn Prof Dr von Volkmann ernannt
worden Herr Profeſſor Bramann iſt einer der tüchtigſten Operateure
in dem größeren Publikum namentlich durch die Krankheitsgeſchichte
Kaher Friedrichs bekannt geworden

Jweigverein der deutſchen Privatbeamten Jn der am
meadend erfolgten Monatsverſammlung kam der von einer Kom
tet ausgearbeitete Statuten Entwurf zur Errichtung einer Darlehns

r den Geſammtverein zur Verleſung Derſelbe erfuhr in einer
a n Debatte mehrfache Aenderungen Alsdann wurde der Ent
dte neuen Statuten des Geſammtvereins verleſen Von einer
und ung der Centralkrankenkaſſen Angelegenheit wurde abgeſehen
u wert das Erſcheinen des diesbezüglichen Statuten Entwurfes

poarten ſteht
iht nung des Vürger Vereins für ſtädtiſche Jntereſſen Da in
Strgt anger Zeit vielleicht ſchon zu Michaelis dieſes Jahres der

de nbah nbetrieb mittels Elektrizität bewirkt werden wird
iel ne Brochüre über den elektriſchen Betrieb der Straßenbahnen

ſahne m ler eine größere Anzahl photographiſcher Moment
n ieſen Betrieb trefflich veranſchaulichte Jm Anſchluß an

ſt Je errn Branddirektor Rückert am vorigen Donnerstag über
äußert risſchweſen gehaltenen Vortrag wurde vielſeitig der Wunſch
éhluſel aß womöglich jedem Hausbeſitzer auf Verlangen ein
öchte Feuermelder gegen Entgeld ausgehändigt werden
immer Anbringen eines Glaskaſtens aus welchem durch Zer
e ſhwg en Scheibe der Schlüſſel entnommen werden kann dabe
alen Bedenken da leider in unſerer Stadt in verſchiedenen

beläſtig pien ſich Unfug liebende Elemente unliebſam
hoch ſtadgg breit machen Ferner wurde die in vergangener
reinge gefundene Wahl eines Vorſitzenden des kommunalen
ihxilg gandes in den Bereich der Diskuſſion gezogen und

i de Burduf hingewieſen ob es ſich nicht empfehlen dürfte die
len Veret Urgervereinsvorſtandes ſowohl wie diejenige der kommu

Vorſtandsmitglieder noch im neuen Adreßbuch Aufnahme
nen Der Bürgerverein ſtellt ſich zu der kommunalen Ver
F nen ſo daß er geſonnen iſt die Zwecke der Vereinig

ubau n ſoll zu unterſtützen Die Anfrage wie es mit dem
erden da Mühlbrücke ſtehe konnte dahingehend beantwortet
000 wie den recht nothwendig gewordenen Neubau etwa
bei Wa flüſſig gemacht werden müſſen Betont wurde hierbei daß
n einige t ehr geradezu lebensgefährliche Paſſage der Mühlpforte

Meter verbreitert und dadurch ihrer Lebensgefährlichkeit

kamen der 5 üher als bisher und zwar ſo vorzunehmen daß die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
J r hIwich Miniſter für Kroatien und Slavonien Bethlen entkleidet werden möchte Der Hinweis auf dies Verkehrshinderniß

gab Veranlaſſung eines anderen zu gedenken welches ſich in den letzten
Wochen auf unſern belebteſten Straßen unliebſam eingeniſtet und
geltend gemacht hat Es ſind dies die Apfelſinenwagen die zu
Verkehr ſperrenden Ständen ſeitens ihrer Jnhaber benutzt werden
Die ohnehin durch ihren großen Wagenverkehr die Paſſanten ein
engende Straße wird mit Vorliebe zur Etablirung ſolcher fliegenden
aber oft recht ſtabilen Verkäufsſtände benutzt Daß unſere Polizei
verwaltung dergleichen Mißbrauch des Fahrdammes nicht duldet konnte
aus der Verſammlung heraus zwar konſtatirt werden doch wurde ein
noch ſchärferes Vorgehen als bisher für recht wünſchenswerth erachtet
Gedacht wurde weiter der bei Niederlegung des Rathskellerge
bäudes zum Vorſchein gekommenen Blockwand welche vielleicht als
ein Reſt des urſprünglichen Baues Jnterimsbau angeſehen werden
darf welcher dann ſpäter ummauert wurde Den Schluß der Sitzung
bildete wie üblich die Beſprechung der neuen Stadtverordnetenvorlagen

b Der Junnugs Ausſchuß zu Halle a/S beruft die Abgeord
neten und Stellverkreter ſowie die Obermeiſter und Mitglieder der
ihm angehörenden Jnnungen zu ſeiner diesjährigen odentlichen Haupt
verſammlung auf Donnerstag Abend nach Prinz Carl Die
Tagesordnung weiſt folgende Verhandlungsgegenſtände auf Jahres
bericht Rechnungslegung und Wahl der Reviſoren Etat für das

t 1890 Vorſtandswahl Wahl der Commiſſionen
ehrlings Ausſtellung am 13 und 14 April Als Endtermin zur Anmeldung der betreffenden Lehrlinge für die Geſelenſtucks Ausſtellung

iſt der 20 März feſtgeſetzt Bis ſpäteſtens dahin ſind die Liſten der
Betheiligten an den Vorſitzenden der Ausſtellungskommiſſion Herrn
Malermeiſter Zander einzureichen

Stadttheater Der Spielplan für die laufende Woche bringt
morgen Figaros Hochzeit mit der Coloraturſängerin Fräulein
Georgine Hellwig vom Hoftheater in Altenburg in der Rolle der
Suſanne als Gaſt Am Mittwoch wird zum Benefiz für Herrn Pohl
Der Beitelſtudent gegeben während am Donnerstag Herr

Theodor Lobe ſein Gaſtſpiel als Fabricius in dem Schauſpiel
Die Tochter des Herrn Fabricius fortſetzt und daſſelbe am

nächſten Sonnabend als Baron von der Egge in Blumenthals
Luſtſpiel Der Probepfeil beſchließt Jn der Oper wird Zampa
mit Herrn Demuth in der Titelrolle vorbereitet Das Werk gelangt
im neuen Hauſe zum erſten Male zur Aufführung

Schwindler Jn der Wohnung des Steinmetzmeiſter und Bild
hauer S in der Mansfelderſtraße erſchien geſtern Vormittag ein Mann

a ſich als früherer Lehrer J aus einer Stadt in Weſtfalen ausgab
und erſt von Amerika zurückgekommen ſein wollte und beſtellte für
ſeinen verſtorbenen Vater ein marmornes Grabdenkmal für den Preis
von 1000 Mark Die ſche Tochter befand ſich allein in der Stube
und verließ dieſelbe um ihren Bruder behufs Abſchluß des Geſchäfts
herbeizurufen Während deſſen benutzte J die Gelegenheit von einem
Tiſche 2 Mark zu entwenden womit er das Weite ſuchte er wurde
aber verfolgt und feſtgenommen und fanden ſich die entwendeten 2 Mk
in ſeinem Munde vor J wurde der Polizei überliefert

Leicheufund Heute Morgen wurde beim Reinigen der Abort
auf hieſigem Bahnhofe die Leiche eines neugeborenen Kindes

männlichen Geſchlechts gefunden Von der unnatürlichen Mutter fehlt
zur Zeit noch jede Spur Die kleine Leiche wurde dem pathologiſchen
Inſtitut übergeben

M Großer Exceß Auf dem Königsplatze fand am Sonnabend
Mittag gegen 1 Uhr eine Prügelei in großem Maßſtabe zwiſchen pol
niſchen Arbeitern und hieſigen Lattchern ſtatt nachdem beide Parteien
vorher erſt gemüthlich zuſammen Schnaps getrunken hatten Die
letzteren waren dabei in Hitze gerathen und hatten den Streit provocirt
Die Schnapsflaſchen welche kurz vorher noch in dem Kreiſe der Zecher
die Runde machten dienten nun als geeignete Angriffswaffen und
halfen die Köpfe blutig ſchlagen Natürlich hatte ſich bei dem wider
wärtigen Auftritt eine große Menſchenmenge angeſammelt bis die Ex
cedenten arretirt wurden

Attentat auf ein Mädchen Als ſich am Freitag Nachmittag
die 14 Jahre alte Tochter des Gutsbeſitzer B in Harsdorf auf dem
Wege zu Verwandten in Seeben befand wurde ſie in der Nähe der
ehemaligen Bergſchenke am Seebener Wege von einem jungen Manne
angehalten welcher den Verſuch machte ſie zu vergewaltigen Da
aber das Mädchen ihrem Alter entſprechend ſehr kräftig iſt ſo konnte
ſie ſich noch des Angreifers erwehren obwohl ihr theilweiſe die Kleider
zerriſſen wurden Der Atkentäter ein Ausländer mit Namen Gaſton
Rampal aus St Mauritius und z Zt in Trotha aufhältig wurde
am Sonnabend im Augenblick verhaftet als er die Heimreiſe antreten
wollte

Rohheit Jn der Nacht zum 12 d M wurden in den Grund
ſtücken Albrechtſtraße Nr 2 und 35 mehrere Fenſterſcheiben
durch Steinwürfe zertrümmert Die 6 Pfd ſchweren Steine
waren bis in die Wohnſtuben geflogen doch iſt glücklicher Weiſe Nie
mand verletzt worden

Vettſtellen geſtohlen Aus der Hausflur des Grundſtücks
Geiſtſtraße 46 wurden am Freitag Nachmittag ein Paar polirte neue
Bettſtellen geſtohlen

Umſturz einer Straßenlaterne Am Freitag Nachmittag
wurde von dem Geſchirrführer K mit ſeinem ſchwer beladenen Laſt
wagen in der Schillerſtraße eine Straßenlaterne umgefahren

Ausſchreitung Ein Drechsler H von hier gab geſtern Abend
gegen 9 Uhr auf dem Leipziger Platze Veranlaſſung zu einem größern
Menſchenauflaufe dadurch daß er in ſtark angetrunkenem Zuſtande in
den anliegenden Cigarrenladen Leipziger Platz 4 eindrang und dort
ohne weitere Veranlaſſung mehrere Kiſten Cigarren umwarf und den
Verkäufer bedrohte Bei ſeiner hierauf erfolgten Verhaftung verübte er
einen Straßenſkandal

Der conſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
am Sonntag 23 d Mts Nachmittags 31 Uhr im Neuen Theater
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab Die Tagesordnung wird
durch Jnſerate bekannt gegeben werden

Der dritte communale Bezirksverein wird am nächſten
Mittwoch den 19 d Mts im Glauchaiſchen Schießgraben ſeine Mo
natsverſammlung abhalten

Jn die Tiefe geſtürzt Bei den Ausſchachtungsarbeiten am
Neubau Geiſtſtraße Nr 56 kam ein mit Mauerſteinen ſchwer bela
dener Wagen beim Anfahren den tiefen Ausſchachtungen zu nahe Das
Erdreich gab nach und Perde und Wagen ſtürzten hinab in die Tiefe
Merkwürdiger Weiſe ſind hierbei Beſchädigungen an Menſchen und
Vieh nicht vorgekommen

c BVergmannstag der Provinz Sachſen
Jn unſerer Stadt wurde am geſtrigen Sonntag ein Berg

mann stag abgehalten der beſonders von Bergleuten aus dem
Mansgsfeldiſchen äußerſt zahlreich beſucht war Auf der Tagesordnung
ſtand Berathung über die Organiſation der Bergärbeiter
in der Provinz Das Referat hatte der bekannte Regierungsbau
meiſter a D Herr Keßler übernommen Er ſuchte den Anweſen
den klar zu machen was mit der Organiſation bezweckt werden
ſolle und führte in einem längeren Vortrage aus daß es die
Pflicht eines jeden Arbeiters ſei ſeine Lage zu verbeſſern nach vor
wärts zu ſtreben und ſich nicht mit dem zu begnügen was der Arbeiter
jetzt beſitze Eine Beſſerung der Lage ſollte durch die beabſichtigte Or
ganiſation bezweckt werden welche beſonders auf S 152 der Gewerbe
ordnung und auf S 8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes fuße Nach dem
vorgelegten Statut ſteht an der Spitze des Ganzen der Provinzial
Ausſchuß mit 7 Mitgliedern und dem Sitze in Halle a S Jnbe
griffen ſind nur alle Fabrik und Bergwerksarbeiter der Provinz
Sachſen Er hat die Aufgabe die Organiſation zu leiten ſtatiſtiſche
Erhebungen über Lohn und Arbeiterverhältniſſe anzuſtellen bei Strei
tigkeiten wegen Lohn und Arbeit zu vermitteln und ein friedliches
Uebereinkommen anzubahnen Von ihm werden die Arbeitseinſtellun
gen überwacht und geleitet er veranſtaltet Sammlungen zu einem Ge
neralfonds und Verwaltung desſelben aus freiwilligen Beiträgen Jede
Politik iſt zu vermeiden nur die privaten Angelegenheiten der Berg
arbeiter ſind zu überwachen Jn einigen Bezirken werden Bezirks Aus
ſchüſſe gebildet ſogen Lohn Kommiſſionen Jn dieſen Ausſchuß darf
jeder Betrieb oder jedes Werk nur Einen delegiren Die Ausſchüſſe
konſtituiren ſich ſelbſt doch üben beſondere Reviſoren die Kontrole aus
Der Zweck der Bezirksausſchüſſe iſt namentlich Sammlungen zum
Generalfonds zu veranſtalten etwaige Uebelſtände aufzudecken und ab
zuſtellen Streitigkeiten zu ſchlichten und an den Provinzial Ausſchuß
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Bericht zu erſtatten Auch dieſe Ausſchüſſe dürſen keine politiſche
Thätigkeit entwickeln ſondern ſollen nur vermitteln zwiſchen Betriebs
führer und Arbeiter Die öffentlich abzuhaltenden Generalverſamm
lungen ernennen den Provinzial Ausſchuß auf ein Jahr überwachen
die Bezirks Ausſchüſſe treffen Beſtimmung über die Gelder und etwa

e n Unterſtützungen veranſtalten Sammlungen bezwecken
Bekanntgabe von Mißſtänden Beſprechung derſelben 2e ziehen

überhaupt Alles was für Arbeiter Intereſſe hat in ihr Bereich
Die Hälfte der eingehenden Gelder iſt von den Bezirks Ausſchüſſen an
den Provinzial Ausſchuß abzuliefern Die öffentlichen Bezirksver
ſammlungen wählen jährlich auf je 200 Mitglieder höchſtens einen
Delegirten alle zuſammen bilden dann den Delegirtentag Letzterer
muß vom Provinzial Ausſchuß im Jahre einmal einberufen werden
iſt aber an nichts gebunden Er kann beſondere Kommiſſionen ein
ſetzen um ein gemeinſames Vorgehen der Arbeiter unter ſich und mit
anderen Arbeitern zu berathen Die Beſchlüſſe desſelben haben den
Charakter von Vorſchlägen die für die Bezirks Ausſchüſſe nicht bindend
ſind Die Koſten zu dem Delegirtentag werden aus dem geſammelten
Fonds von jedem Bezirks Ausſchuſſe ſelbſt beſtritten Der Provinzial
Ausſchuß muß auf dem Delegirtentag unbedingt vertreten ſein Zur
beſonderen Aufbeſſerung der Lage der Arbeiter werden in allen Be
zirken Fachvereine gebildet die ganz für ſich beſtehen und vollkommen
unabhängig vom Bezirks und Provinzial Ausſchuß ſind Für dieſe
Fachvereine wird ein beſonderes Muſterſtatut ausgearbeitet werden
Auf Grund dieſes Organiſationsplanes ſoll die Organiſation erfolgen
Es wurde zunächſt ein proviſoriſcher Ausſchuß gewählt welcher den
erſten Delegirtentag einberuft und dann ſein Amt niederlegt In dieſen
Ausſchuß wurden gewählt die Bergleute Raul Dölau 1 Vorſitzen
der Otto Teuchern 2 Vorſitzender Rob Reuter Dölau
1 Schriftführer Alb Jentſch Nietleben 2 Schriftführer
reytag Altſcherben 1 Beiſitzer Gebhardt Teuchern

2 Beiſitzer

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Eine Eiſenbahnkataſtrophe
Elberfeld 16 März Abends Ein von Voh

winkel kommender Güterzug ſtürzte bei Elberfeld
von dem Viaduet in die Wupper Mehrere Per
ſonen ſollen getödtet ſein Amtliche Meldungen ſtehen
noch aus

W B Elberfeld 17 März 6 Uhr 10 Min Vorm
Ueber den Eiſenbahnunf all berichtet die Elberfelder
Zeitung 34 Waggons liegen 12 Meter unterhalb
des Brückenniveaus bei Sonnborn im Flußbette Von
dem vermißzten VBahnperſonal iſt bis zur Stunde
Niemand anufgefunden

Sech Elberfeld 17 März 12 Uhr 8 Min Mit
tags Vom Wupperviadukt bei Sonnborn ſtürzten
geſtern Nachmittag um 4 Uhr in Folge eines Rad

aus einer Höhe von 15 Metern in die Wupper
Zwei Bremſer ſind todt zwei verletzt

Vrandunglück
W B Bern 17 März 11 Uhr 40 Min Vorm

Jn dem Kanton Wallis ift in der Nacht vom Sonn
abend zu Sonntag das Dorf Gampel am Eingange
des Loetſchthales zu zwei Dritteln nieder
gebrannt 70 Familien mit 300 Perſonen ſind
obdachlos

Das neue franzöſiſche Cabinet
W B Paris 17 März 7 Uhr 50 Min Vorm Von

unterrichteter Seite verlautet das neue Kabinet ſei
wie folgt gebildet Frey cinet Präſidium und Krieg
Conſtans Jnneres Fallières Jnſtiz Ribot Auswärtiges
Nouvier Finanzen Barbey Marine Bourgeois Unterricht
Devalle Ackerbau Jules Roche Handel Guyot Arbeiten
Die offizielle Bekanntgabe iſt noch nicht erfolgt

Aus Dentſch Oſtafrika
B W Zanzibar 17 März Meldung des BureanReuter u einer Depeſche der Times kehrte die

nach Uſambara unter Lieutenant Schmidt entſendete
Expedition erfolgreich zurück Die Häuptlinge Simboja
und Kimmveri leiſteten volle Entſchädigung für die dem
Reiſenden Meyer zugefügten Verluſte Von Dr Peters
liegen keine Nachrichten vor

reifenbruchs von einem Güterzuge 33 Wagen

22 ktVom Bürhermarhkt
Der Kunſtwart Halbmonatsſchau über Literatur Muſik

bildende Künſte und Kunſthandwerk 2c Herausgeber FerdinandAvenarius in Dresden Preis vierteljährlich 2 Mk Jn der zuletzt

ausgegebenen Nr 10 des 3 Jahrganges dieſer gediegen redigirten
albmonatsſchrift finden wir eine hochintereſſante Abhandlung aus der

Feder Albert Dresdner s über Die Wandlung des dramatiſchen Ge
ſchmacks Weitere Beiträge Aeſthetik der Bewegung Objektivität
und Subjektivität Neues von M G Konrad Coquelin Die
Tonkunſt in der zweiten Hälfte unſeres Jahrhunderts Das Thon
modell der Bildhauer Die Schule des Neichshausbaues Münchener
Jahresausſtellung 1890 Ausſtellung altniederländiſcher Kunſtwerke

Ausſtellung der Zwanzig in Brüſſel u a m Der nunmehr im
3 Jahrgang ſtehende Kunſtwart iſt unter allen Zeitſchriften über
Literatur c eine der vornehmſten es iſt ein Muſterblatt welches
ſeiner idealen Aufgabe vollkommen nachkommt und uneingeſchränktes
Lob verdient Verſäume Niemand der Intereſſe hat für die Vorgänge
im Gebiete der Literatur und bildenden Künſte ſich eine von dem
Verlage bereitwilligſt überlaſſene Probe Nummer zuſenden zu laſſen
wir ſind überzeugt daß er alsdann dem Kunſtwart ſtets ſeine Sym
pathieen entgegen bringen wird

Handel und Verkehr
Die Spar und Vorſchußbank hierſelbſt hielt am Sonn

abend in der Kaiſer Wilhelms Halle unter Vorſitz des Herrn Bau
meiſter Kuhnt die erſte ordentliche Generalverſammlung ſeit Beſte
hen des Unternehmens als Aktiengeſellſchaft ab Beſchloſſen wurde
die Vertheilung einer Dividende von 82 Der Aufſichtsrath wurde
auf Wunſch der Verwaltung auf 7 Mitglieder erhöht und in denſelben
die Herren Baumeiſter Kuhnt Stärkefabrikant Wilhelm Nebert
Kaufmann A Martini Kaufmann Pfahl Prokuriſt der Firmo
Weiſe und Pfaffe Kaufmann Gieſecke Tiſchlermeiſter Schönbrod
und Kaufmann Barck auf drei Jahre gewählt Anweſend waren
170 Aktionäre Zum ſtändigen Reviſor ernannte man Herrn Albert
Brandt

Berliner Börſe
Montag 17 März

r Anfangskourſe

Credit 171,10 Bochum Guß 184,25Franzoſen 938,60 Hibernia 190,10Lombarden 54,60 Marienburg Mlawka 57,90
Disconto Commandit
Darmſtädter Bank 166,50
Dresdener Bank 156

233,20 Oſipreuß Südbahn 88
Durx Bodenbach 209,50
Elbetihall 97,50Handelsgeſellſchaft 174,50 Gotthardtbahn 167,40

Nationalbank f D 131,60 Wuarſchau Wien 192 50
Internationale Bank 117 Nordd Lloyd 1693Dortmunder Union 95,25 40 Ungarn 857,10
Laurahütte 148,25 Ruſſiſche Noten 221,5

Tendenz Matt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S



mpfiehlt ſich als billigſte Bezugsquelle für
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außerordentlich ermäßigt
empfehle folgende Artikel welche noch in bedeutender Auswahl vorhanden

Gustav Fuchs,
Grosser Ausverkauf

Wegen gäuzlicher Aufgabe meines Geſchäfts habe ich um möglichſt bald zu räumen die Preiſe für ſä muntliche Waaren

Saalkreis 18 März Nr

Halle a
Gr Steinſtraße 64

Seidenwaaren wollene und baumwollene Kleiderstoffe Besätze von Seide und Sammet
Vnterröcke wollene und ſeidene Sehürzen Tücher Onales CGravatten Gachenez

ſeidene Taschentücohoer
Reisedecken Möhelstoffe Gavrdinen Tischdeciken und noch viele andere Hachen

Die noch vorräthigen

Wintermàntel u Winterüberzieher a Anzugsstoffeverkaufe ich von jetzt ab Zu jedem irgend annehmnbaren Preiſe

Zur Confirmation

r VV

V
V

Schwarze Kleiderſtoffe ſpottbillig o
leerev r

Der 25 Pfennig Bazar
D

Crroese richt S Se r h ö So er
roth blau ſchwarz und Ketten mit e z Schulutenſilien

Wir beehren uns die Herren Landwirthe und sonstige Interessenten wiederholt darauf aufmerk
sam zu wachen dass wir auf unserm hiesigen Fabrikgrundstück Dessauerstrasse No S eine

Ausstellungs Halle
für unsere Gesammtfabrication in Halle Stralsund und Barth errichtet haben

Indem wir um recht zahlreichen Besuch derselben ganz ergebenst bitten wollen wir nicht unter
lassen aut die auch in hiesiger Gegend bestrenommirten

Landwirthschaftlichen Maschinen und Geräthe
unserer Stralsunder und Barther Fabriken besonders hinzuweisen in deren Fabrication wir hier
selbst ein reichhaltiges Lager unterhalten und solche zu Pabrikpreisen ohne jeden Frachtzuschlag abgehben

Als Saison ArtiKel empfehlen wir zu billigen Preisen und unter coulanten Zahlungsbedingungen
Patent Schloer weltberühmt und in allenDüngerstreumaschinen un en

Einzigste Maschine welche alle Düngerarten sicher und gleichmässig ausstreut
und deshalb auf allen Concurrenzen nur erste Preise erhielt

Ein GleichVer mässigexchmieren undoder ganzVer regulirbarestopfen Aussaatabsolut

ausgeschlossen r LinfacheEin Mann S e e S undundein Pferd S geh golidszum Betriebe Coneng e ztructionFerner Drillmaschinen in allen Spurbreiten und für jedes Terrain passend breitwurßgeSäemaschinen gusseiserne Ackerwalzen in verschiedenen Arten Dresch u Häckselmaschinen
für Hand Pferde und Dampfhbetrieb Getreidereinigungs und Sortirmaschinen TrieursSehrotmünlen Göpelwerke Räübenschneider Oelkuchenbrecher Buttermaschinen
Milchkühler

Futterdämpf Apparate
u

endlich empfehlen wir unsere hiesigen Fabrikate als
Dampfmaschinen Pumpen Eismaschinen Selterswasser Apparate Eisschränke

Flaschenspül Füll u Korkmaschinen Fässerkarren u sonstige Kellereimaschinen
Vereinigte Pommersche Eisengiesserei und

Hallesche Maschinenbau Anstalt vorm Vaass Iättmann

aus der Fabrik Thale am Hauv z Kautabake
das gnerkaunt beſte veeh zu rein großer Auswahl zu billigſten feſten Preiſen ligale der Tabak Fabrik129 Reilstrasse I29 r 3

kmaiſle beschirr e

an A Weise s Restaurant an Die Dampf Meterei
Y Tee Halle a Se Geiſtſtraße 36 a

öll

in Allenſtein Oſtpr empfiehlt ihre
Schillerftraße 17 anerkannt feinſte Centrifugen SüſzFreundliche Lokalitäten e Butter Poſtpacket 8 Pfd Jnhaltn ff Biere Gewählte Speisekarte 9,50 frei Verſand direkt an Private

L Kuchenbecker

50 a, 3 50Pfennig feinſte g Hilligſte 5 die beſten

Cravatten

Hut
Geſchäf

der Welt

die feiuſten eleganteſten

Regenſch

vor

Haushalt und Kücheneinrichtungs Gegenſtände in ſolider haltbarer Ausführung Enmpfehle auch
gleichzeitig in e gher Auswahl Cravatten Schlipſe Diplomaten in allen erdenklichen Farben und Muſtern Perlmutterbroſchen Halsketten in

irme

t

Mode Herren Hütt
Confirmanden 2 Mk u Knabeuhüte 1,50

Halleſcher HutBazar
Grosse Ulrichsr 21

jährige Specialität als

Platten Conſolen Roſetten etr

Viehstallbauten Kuhringe et

Berechnnngen und u gratis

e S m

s

e r n 25S S 52 e e u2 h

eiſ Träger henen guß Häulen Fenſter

Herſtellung aler Arten Haueiſen Conſtructioncn
Große Läger Sachgemäße ſchnelle Kiefermng

Hingst Scheller
Fabrik von WaueiſenConſtruktionen

20 Filialen in Deutſchlano

Billigſte und größte Bezugsquelle für

Kinderwagen und Reisekö
bei R Mederake Giebichenſtein Durara 46
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